
Vortrag:  Vom  Werden  einer
mittelalterlichen  Stadt  am
Beispiel Kamen
Im Gegensatz zur Stadt Bergkamen, die in diesem Jahr auf ihr
50-jähriges Bestehen zurückblicken kann, reichen die Wurzeln
der ihr benachbarten Städte in Kamen, Werne und Lünen und
vieler anderer städtischer Gemeinwesen bis weit in das
Mittelalter zurück.

Doch während für Bergkamen die Umstände und Gründe, die zur
Stadtentstehung führten, bis ins Detail bekannt sind, sind
diese für die älteren Städte meist in tiefes geschichtliches
Dunkel gehüllt.

Vor diesem Hintergrund hat sich Klaus Holzer, Mitglied des
Bergkamener  Gästeführerrings,  anlässlich  des  noch  relativ
„jungen“ Bergkamener Stadtjubiläums einmal grundsätzlich mit
der Frage beschäftigt, wie und warum schon in sehr früheren
Zeiten viele Städte entstanden sind.

Am Beispiel seiner Heimatstadt Kamen, aber auch anderer Städte
hat  Holzer  die  Voraussetzungen  für  mittelalterliche
Stadtwerdungen,  für  ihre  Anfänge  und  ihre  anschließenden
Entwicklungen untersucht und dabei viele interessante Aspekte
und  Details  entdeckt,  die  bei  vordergründiger  Betrachtung
unerkannt bleiben, bei genauerer Betrachtung aber zum Teil
ganz ungewöhnliche Überraschungen bieten und bereiten.

Die  höchst  bemerkenswerten  Ergebnisse  seiner  historischen
Stadtforschung  möchte  Klaus  Holzer  alle  interessierten
Bürgerinnen und Bürgern am kommenden Dienstag, 1. März, ab
19.30 Uhr im „Treffpunkt“ an der Lessingstraße in Bergkamen-
Mitte  in  einem  Bildervortrag  vorstellen.  Der  Eintritt  zu
diesem  Vortrag  unter  dem  Titel  „Vom  Werden  einer
mittelalterlichen  Stadt“  ist  frei.
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